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„burcß ©otted Segen unb gute EJÎittel mieber
3U recßte brachte".

©iefed iBorfommnid mar ber SInlaß für biefe
gefreite grau, *n s13ücßern unb „SXbriffen" (3X6=

bilbungen) nacßsuforfcßen, unt bad eine ober
anbere bon ißrem 3ufXanke au lernen. @ie

backte barnald allerbingd nicßt baran, bie ©e»

burtdßilfe je foraftifcï) auszuüben; aber fie unter»
£)ieXt fieß über biefe gragen öftere mit ben £>eb»

ammen, bie ißr beigeftanben Ratten unb geigte
ißnen ißre iBüEjer. ©iefe föebammen befamen
baburcß bie Meinung, fie, bie Juftine, müffe
nteßr babon berfteßen alë fie; unb fo mürbe fie
einft p einer freißenben ©äuerin gerufen, ob»

fcßon fie nocß jung mar, 23 Jaßre alt unb außer
ißren SBücßern nocß feinen praftifcßen SSerfucß

ßatte macßen fönncn. ©ie grau freiste fcßon
ben britten ©ag unb ein Strut mar bor bem

©eßeibeneingang ju feiert; ed gelang ber ©iege»
munb aber bad Kinb, obfcßon feßmaeß, jur SEÖelt

gu beförberit unb aueß bie Eftutter fam babon.
Ed feßeint fictj in biefem galle um einen 3Irm=

borfaE neben bem Kopfe geßanbelt 31t ßaben; fo
^atte fie ©IÜE, baß troß ber langen ©eburtd»
bauer feine ©ebärmuttergerreißung eingetreten
mar. 3Baf>rfc£)eirtXicX) ßatte bie grucßtblafe lange
3eit ftanbgeßalten unb ber SlrmborfaE mirb erft
furj bon ißrer SXnfunft eingetreten fein, ©ie
braeßte naeß grürtblicfjer Einfettung ben SXrm

naeß oben unb fneipte ißn ein menig, morauf
bad Kinb ißn felber gang 3urücf3og unb ber

Kopf eintreten fonnte.
Juftine fußr nun fort, ben armen,23äuerin»

nen bei feßmeren ©eburten beigufte^en unb ge»

mann Erfahrung unb ©efcßiE. Stucß mürbe fie
naeß unb naeß befannt; man rief fie aueß 3U

ißfarrfranen unb abeligen ©amen. ©abureß unb
buret) fleißiges Eiacßbenfen gemann fie fcßließlidj
eine foleße EJteifterfcßaft, baß fie gu „einer ßoßen

ißerfon" gerufen mürbe, ber fie eine ©efeßmutft,
bie fefjort anfing abgüfterben, and ber ©ebär»
mutter ßeraitsbefam (ed fetjeint ein geftielted
SJlßorn gemefen 3U fein), inbem fie ed mit einer
©eßlinge feftbanb unb bann unter 3U9 att ^ie»

fer, mit ber inneren §anb bie ©efeßmulft ab»

löfte unb ßeraudbeförberte.
©er Eßurfürft bon SBranbenburg, griebrieß

Sßilßelm, bem fie empfoßlen mürbe, gab ißr ben

©itel einer §of=2öeßemutter. ®a fein Etactj»

folger mit ber 3ett &en Sütel eine^ ^önigd bon
ißreußen annahm, mürbe fie automatifetj gur
Königlicß»5ßreußifcßen unb Eßurbranbenburgi»
feßen §of=2Beßemutter.

SCHWEIZERHAUS
Spezialprodukte für

Säuglings- und Kinderpflege

zuverlässige Heil- und Vorbeugungsmittel
für die Pflege des Säuglings und des
Kleinkindes. Tausendfach erprobt und bewährt.

Gratismuster durch :

Dr. Gubser-Knoch A.G. Schweizerhaus

GLARUS

®ie©eßmeiger§ebamme

Srtpeii. tfjebammenuetbanD

3cnfralt>orftanb
ÎBer te KoEeginnen!
©er internationale foebammenfongreß mirb

am 24., 25. unb 26. September in Et ont ab»

gehalten. ©er 3entraIborftanb ßat befcEjIoffen,
gtoei EEitglieber aid delegierte 3U entfenben.

tBielleicßt ßat ed unter unfern Kolleginnen
nocß foleße, bie ben Kongreß befugen fönnen,
mad mir feßr begrüben mürben.

©ie italienifcßen 33aßnen gemäßren ben 33e=

fueßern bed Kongreffed 40 ißrogent Ermäßigung.
Eine borßerige Slnmelbung ift unerläßließ

unb ift 3U richten an Signora S c h i m m e n t i,
Présidente della Federazione Nazionale dei
Collegi deEe Ostetriche, 234 Via Merculana,
Roma.

KoEegiale ©rüße unb ben Etomfaßrerinnen
gute iaßrt.

gür ben 3entraIborftanb:
©ie ißräfibentin: ®ie SXftuarin:

©ctjm. iba Etiflaud grau 2. ©djäbli

Jubilarinnen
Jrau 3lnna Jafel, Jreiburg
3rait aJtargrett) Renfert, Jgeld, (©raubünben)

3Bir gratulieren ben Jubilarinnen Ijerjlicfj.

*£Did)figc Oïtiffeilung
yiebe Kranfenfaffe=2EitgIieber
Sant 33efd)Iuß ber ©elegiertenberfammlung

bom 26. unb 27. Juni 1950 in Jreiburg mußte
3ufoIge ©efijit eine 33eitragderf)öf)ung bon
Jr. 1.60 fjro Duartal borgenommen merben.

©er ertjößte ^Beitrag mirb erft )>er 1. Oftober
1950 fäEig unb bitte id) bie bereXjrten EEitglie»
ber Xjiebon SRotig jn nefjmen.

©emttad) finb bie Eirtjaljtungen pro 4. Ouar»
tal gr. 10.65 für 9JtitgIieber, toeldje bid jeßt
gr. 9.05 bega£)It Xjaben, unb gr. 11.65 für bie»

jenigen, toeldße bid jeßt gr. 10.05 bejaßlt ßaben.
SJiitglieber, meldje bie Beiträge bereitd für

bad ganje Jaßr 1950 besatjlt ßaben, merben
ßöflid| erfueßt, per Einsaßtungdfeßein ben
aileßrbetrag bon g®-1.60 für bad leßte Onar»
tal su begleichen.

ißr. 9
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gür Jßr Entgegenfommen unb prompt
Saßlnng ber ^Beiträge banfen mir.

gür bie Kranfenfaffefom«tiffiDIt'
bie Kaffierin: J. @ige^-

Einlabung sur SBerbung unb sum Eiuti'O

in unfere Kranfenfaffe
©ie 9JiitI)iIfe fomoßl unferer Iangjäß^|^

mie aud) ber jüngeren EEitglieber bei ber

bung ift immer feßr mertboll. ©ad Söoßl^flv
unferer Kaffe ift nießt nur eine SXngeX^^1; ^
ber 33orftänbe, fonbern aller 33erficßerten.
ben 3U5U9 neuer ERitglieber mirb bie

teilung ber Elififen fleiner unb um f° l'x,
fann bie Kaffe ißren töerpflicßtungen

11

fommen. eIt
Epibemien, ©rippeseiten, Unfälle Sc »

bie ücotmenbigfeit ber Kranfenöerficßer
immer aufd neue, ©iefelbe mirb mirffant, m

gefunbßeitlidße Störungen auftreten, ma»

fäcßlicß jebermann, aud) bem feßeinbar ©e1
„e

beften, miberfaßren fann. ©edßalb berft'p

man fieß, folange man jung unb gefurt
benn mie fcßneE ift etmad paffiert, unb men,.»
IXnßeil unborbereitet trifft, ßat bie 2afteIf.krtt
3U tragen. 2öer aber fieß reeßtseitig öerpm, J
mirb bureß bie ©emeinfeßaft ber 3Eitberftcße

getragen. tB,0
da ed in ben ©eftionen immer mteoer

neue, junge SEitglieber gibt, möcßten mm

ben ©eftiondpräfibentinnen aueß bie groB^^
ber übrigen ÉEitglieber ermuntern, überall»

ed ©elegenßeit gibt, bie Eteueingetreteneu ^unfere Kranfenfaffe aufmerîfam 3U m® l.
EJtanEjmal ßaben fie fieß noeß gar nie ntt t
fer grage befcßäftigt ober mußten bon um

Ejiftens gar nießtd ober ed feßlte einfam

Slnregung. ©ann muß man aber Öa§

feßmieben folange ed marm ift unb biefe

glieber ebentueE bem SSorftanb melben. flIl
£>eute ift ed ja boppelt notmenbig, ÖflB m

gegen Kranfßeit unb Unfall öerfüpm
mill man niißt bie oft langbauernben
lungen mie bei Operationen, ©anatott
aufentßalt fieß auf bie eigenen ©cßulteen

©ie KranfenfaffefontntU'1

SBödßnertnnen

grau 33runner»Cefcß, JEnau
grau 33enninger»2XmdIer, SBiel

« I
Für die Pflege des Kindes

gegen Wundsein und Rötungen

Muster auf Verlangen

F. UHLMANN - EYRAUD S.A. GENF

30, Bld. de la Cluse
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„durch Gottes Segen und gute Mittel wieder
zu rechte brachte".

Dieses Vorkommnis war der Anlaß für diese
gescheite Frau, in Büchern und „Abrissen"
(Abbildungen) nachzuforschen, um das eine oder
andere von ihrem Zustande zu lernen. Sie
dachte damals allerdings nicht daran, die
Geburtshilfe je praktisch auszuüben; aber sie unterhielt

sich über diese Fragen öfters mit den

Hebammen, die ihr beigestanden hatten und zeigte
ihnen ihre Bücher. Diese Hebammen bekamen
dadurch die Meinung, sie, die Justine, müsse

mehr davon verstehen als sie; und so wurde sie

einst zu einer kreißenden Bäuerin gerufen, ob-

schon sie noch jung war, 23 Jahre alt und außer
ihren Büchern noch keinen praktischen Versuch
hatte machen können. Die Frau kreißte schon

den dritten Tag und ein Arm war vor dem

Scheideneingang zu sehen; es gelang der Siegemund

aber das Kind, obschon schwach, zur Welt
zu befördern und auch die Mutter kam davon.
Es scheint sich in diesem Falle um einen
Armvorfall neben dem Kopfe gehandelt zu haben; so

hatte sie Glück, daß trotz der langen Geburtsdauer

keine Gebärmutterzerreißung eingetreten
war. Wahrscheinlich hatte die Fruchtblase lange
Zeit standgehalten und der Armvorfall wird erst
kurz von ihrer Ankunft eingetreten sein. Sie
brachte nach gründlicher Einfettung den Arm
nach oben und kneipte ihn ein wenig, worauf
das Kind ihn selber ganz zurückzog und der

Kopf eintreten konnte.

Justine fuhr nun fort, den armen. Bäuerinnen

bei schweren Geburten beizustehen und
gewann Erfahrung und Geschick. Auch wurde sie

nach und nach bekannt; man rief sie auch zu
Pfarrfrauen und adeligen Damen. Dadurch und
durch fleißiges Nachdenken gewann sie schließlich
eine solche Meisterschaft, daß sie zu „einer hohen
Person" gerufen wurde, der sie eine Geschwulst,
die schon anfing abzusterben, aus der Gebärmutter

herausbekam (es scheint ein gestieltes
Myom gewesen zu sein), indem sie es mit einer
Schlinge festband und dann unter Zug an dieser,

mit der inneren Hand die Geschwulst
ablöste und herausbeförderte.

Der Churfürst von Brandenburg, Friedrich
Wilhelm, dem sie empfohlen wurde, gab ihr den

Titel einer Hof-Wehemutter. Da sein
Nachfolger mit der Zeit den Titel eines Königs von
Preußen annahm, wurde sie automatisch zur
Königlich-Preußischen und Churbrandenburgi-
schen Hof-Wehemutter.

Spsàlproclukto für

?uvs,ISs«iZg >-Isi>- unc> Vo^dsugusZsmiUsI
f!U ois I^fisZs 0ss LâuZiings un0 ciss Xisin-
kmciss. r'sussnMsck slprodt unci bswâkN.

lls. Klià-Knock K.K. 8àeî?à!i8
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schweiß Sjebammenverbank!

Asntralvorstand
Werte Kolleginnen!
Der Internationale Hebammenkongreß wird

am 24., 25. und 26. September in Rom
abgehalten. Der Zentralvorstand hat beschlossen,

zwei Mitglieder als Delegierte zu entsenden.
Vielleicht hat es unter unsern Kolleginnen

noch solche, die den Kongreß besuchen können,
was wir sehr begrüßen würden.

Die italienischen Bahnen gewähren den
Besuchern des Kongresses 46 Prozent Ermäßigung.

Eine vorherige Anmeldung ist unerläßlich
und ist zu richten an LiZnora S allim m s nti,
presidents ckslla peckeraàne Kaànals ckei

LWIIexi ckelle Ostetrielle, 234 Via Nereulana,
Koma.

Kollegiale Grüße und den Romfahrerinnen
gute Fahrt.

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

Schw. Ida Niklaus Frau L. Schädli

Jubilarinnen
Frau Anna Fasel, Freiburg
Frau Margreth Benkert, Igels, (Graubünden)
Wir gratulieren den Jubilarinnen herzlich.

Krankenkasse

Wichtige Mitteilung
Liebe Krankenkasse-Mitglieder!
Laut Beschluß der Delegiertenversammlung

vom 26. und 27. Juni 1956 in Freiburg mußte
zufolge Defizit eine Beitragserhöhung von
Fr. 1.66 Pro Quartal vorgenommen werden.

Der erhöhte Beitrag wird erst per I.Oktober
1956 fällig und bitte ich die verehrten Mitglieder

hievon Notiz zu nehmen.
Demnach sind die Einzahlungen Pro 4. Quartal

Fr. 16.65 für Mitglieder, welche bis jetzt
Fr. 9.65 bezahlt haben, und Fr. 11.65 für
diejenigen, welche bis jetzt Fr. 16.65 bezahlt haben.

Mitglieder, welche die Beiträge bereits für
das ganze Jahr 1956 bezahlt haben, werden
höflich ersucht, Per Einzahlungsschein den
Mehrbetrag von Fr. 1.66 für das letzte Quartal

zu begleichen.

Nr. S

bvZ7

Für Ihr Entgegenkommen und prompte Ein

zahlung der Beiträge danken wir.
Für die KrankenkafsekommissioM

die Kassierin: I. Sigel.

Einladung zur Werbung und zum Eintritt

in unsere Krankenkasse

Die Mithilfe sowohl unserer langjâhê^
wie auch der jüngeren Mitglieder bei der A5

bung ist immer sehr wertvoll. Das Wohlerg^y

unserer Kasse ist nicht nur eine Angelegen?.-,
der Vorstände, sondern aller Versicherten.
den Zuzug neuer Mitglieder wird die

teilung der Risiken kleiner und um so

kann die Kasse ihren Verpflichtungen n

kommen. - .y
Epidemien, Grippezeiten, Unfälle Ze g

die Notwendigkeit der Krankenversiche^ ^
immer aufs neue. Dieselbe wird wirksam, w

gesundheitliche Störungen auftreten, was

sächlich jedermann, auch dem scheinbar Ms
besten, widerfahren kann. Deshalb versta?

man sich, solange man jung und gesuno M

denn wie schnell ist etwas Passiert, und wen

Unheil unvorbereitet trifft, hat die Lasten!,
zu tragen. Wer aber sich rechtzeitig verstW '

wird durch die Gemeinschaft der Mitverftche
getragen. .M

Da es in den Sektionen immer wieder

neue, junge Mitglieder gibt, möchten nur ^
den Sektionspräsidentinnen auch die große -9^
der übrigen Mitglieder ermuntern, überalt,
es Gelegenheit gibt, die Neueingetretenen
unsere Krankenkasse aufmerksam zu nw

Manchmal haben sie sich noch gar nie Ml ^

ser Frage beschäftigt oder wußten von um ^Existenz gar nichts oder es fehlte einfaM

Anregung. Dann muß man aber das ^t-
schmieden solange es warm ist und diese

glieder eventuell dem Vorstand melden,
Heute ist es ja doppelt notwendig, daß

jst,

gegen Krankheit und Unfall versichernd-
will man nicht die oft langdauernden
lungen wie bei Operationen, Sanatorl
aufenthalt sich auf die eigenen Schultern ^

Die KrankenkassekommifU

Wöchnerinnen

Frau Brunner-Oefch, Jllnau
Frau Benninger-Amsler, Viel

^ ^ à-..
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DIE AUFBAUSTOFFE
DES GANZEN GETREIDEKORNS

sind im Galactina - Schleim
enthalten. Der Nährgehalt ist
daher vielseitiger als bei
der gewöhnlichen Mehlabkochung,

die Resorption optimal.

STÄRKE

LIPOI

GERSTENSCHLEIM
HAFERSCHLEIM
HIRSESCHLEIM

Die günstigen Resultate
bestätigen die Zweckmässigkeit

der GALACTINA-Schleim-Präparate
i l* MvgÉél

Kranîmelbungett
Ira??6! ^aïie 9îie3er' 3üxic^
IrTÄffner' *nunI
Zl ©rlenbacp
Jtte Sauger, ©enf
mau ©nabinger, iRamfen3 au Vïefe, ggittenbod)
cv„

u ^0ï^utann, iRomanSporn

W ^ÜIIer' SBallenftabt
«^au ^enn^arb, ©Iptingen
gu@eeberger, §o!berbanï
cv

8* ^£°ui 21btiana, Socatno
gjau ©amenifcp, jRpääünS
Cl' ^"Untermann, 21u

W ^ÜI5Cer' ^ö^IinI i; VerfcpiS
Sï?/?e6er< ^etftal
®4ta S' oHÜti (3üridf>)^ J*-Stenparb, SBintertpur
IS» ilefrl"tein' Staufen

&>fer, dcemtifofen
I u feiner, VurgborfI u ®^oI3er, KüSnacpt a. iR.

IrrÄer'. ®99s@infiebelrt

&r
' »«Jterli, Söagenpaufen

Srn Sun9' ®ebenSbotf
g£u Vobtner, ©ber=©rlin§bacp
$2 ?»$«*, Vuifternenê
SU», ä" r' ©outrenblin

3ïau © Si0eï' ®iona5

!» ifï?fW Slmtismil
3ïaï S" Erï' ®°rnacf|

^urfcp, ©muteten

j
5Reu=Gintritt

1 ÏÏÎÛe ©tfela äRottier, ©erritet=9Rontet
©eien Sie uns per^Iicp millfommen.

Sût bie Ktanïenïaffeïommiffion :

Stau $ba 0igel, Kaffierin,
Kebenftrafje 31, SlrBort, Set. 4 6210.

ïoi>G$an3eigen
'• 8uni berftarb in ätmfteg

Çrau Çanp ©re\d>
9eB" l88°), nm 14. Suit in ©ogou (St. ®.)

frau ©>riffenbaß
9e6.1865) unb am 19. Quli in Stleinl)ûnigen

<0« 1856).^PâUle5n eà>m^
3«" toit bte tieben SBerfturbcncn mit Berg»

^etn ©ebenten.

®ic .KcanEcnBaffcBonumfpon

^ Vergabungen

betîûni3/û) bet bieSfäprigen ©elegiertem
ttien „ ;un9 m Sre^ur9 ließen folgenbe Sms
^UimeS nacpfolgenbe ©aben ju=

^lïma
falactma & Viomalj 21©., Velp 200.—
gt. ©upfeï |n ©laruS 200.—

r; s-l!obs in ÏRûncpenbucpfee 125.—
; |eJ«é lu Vetoep 150.-
' -P^afag in ©cpaan 50.—

Unfern de ^iefe ©aben fptecpert toit aitcf) £)iet

®ijunpv„r.tttften ©auf aus unb münfcpen allen
u etuen tegen ©efcpäftsgang.

Sûr bte Kranîenïaffeïommiffion:
M^fibentin: ©te 21ïtuarin:

S-Krämer,
5;.t

' *®°lfen8bergftr. 23 Jorgen, Rugerftr. 3
l- (°52) 2 38 37 Sei. (051) 924 605

&e%üon$na<3)vid)ten
Seltion 21argau. liitttb fünfzig fJRitglieber

befucpten ant 10. 21uguft bte Verfammlung in
2(arait. ©ic bon bet Sittna Ûceftlé gejeigten
Silnte etfteuten alle, ©er Sh'uta fei audj an
btefer ©teile ber befte ©an! auSgeflirocI)en.
Öetrlicl) munbete bet f^oenbierte ÏReScafé mit
Sßatiffetie.

2IIS näcfjftet ïserfantmlungsott ift ©Iten be=

ftimmt. ©ie Sirma ©unlig^t labet unS jut
33efi(^tigung il)ter ^abrif etn. SBet fief) bas
Sleifegelb berbienen mill, fammle bie mit
beutfcfyem 2ejt gefcf)tiebeneu s(Rabion=, ©mo=
©eifen^adungen ufm. unb ne^me biefe nat^
Ölten mit. Sutereffentinnen fönnen fid) bei mit
um eine Sifte mit ber "Runftbemertung melben.

Stau Se file, bßtäf., föafelftt. 15, Vaben.

©eltton Vern. SBie mir bereits in ber letjten
3eitung befanntgaben, finben im ©e^tember
^mei Verfammlungen ftatt. ©ine aufjerotbenh
licfje ©onnerstag, ben 14. September, punît
14 UI)t, im Su'auenfpitat. 91eferentinnen finb

Stau ©r. meb. ©tuber unb Siau ©t. jut. ©pah
mann, ©ie merben unS meitet orientieren über
bie sJceuregelung ber §ebammenberorbmtng.
ÏÔerte Kolleginnen, befunbet (Sure ©olibarität
unb erfcpeint bolljäplig ju biefer micptigen 23er=

fammlung.
21uf Sßunfcp ber Kolleginnen im öberlanb

finbet bie orbentlidje Verfammlung 2Rittmod),
ben 20. ©eptember, itt Snterlafen ftatt unb
mirb öerbunben mit bem §erbftausflug aufs
91ieberporn.

©cpönmet terprogramm :

21bfaprt: Vern ©cpüpenmatte um 9 Upr -mit
21utocars. 11.30 llpr ÏOiittageffen im VergpauS
auf bem 2iieberporn 51t mäßigen greifen ober
ißic=94ic im Speien. Ilm 15.30 lXpr 21n!unft auf
bem Vapnpofplap in Suterlaîen unb anfcplie=
^enb ärgtlicper Vortrag. ißreiS für 21utocar
girfa Sr. 9.50.

Vei fcplecptem SBetter:

21bfaprt: Vera ©cpüpenmatte um 12.30 Upr
mit 21utocaré bireît nacp Sulerlaïen. ißreiS
iirîa Sï- 7.—.
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VIL
VL8 VL1'LLIVLX0^8
sinä im Qàotiim - Lcklkim
sntUsItsii. vsi' ^sllrZsllslt ist
ästisr vi6lssitiZsi> sis dsi

à gkvvôtmliàn Nkdlsbko-
ànZ, äis Ussorpticm optimsl.
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vie AiinstiZen kesulìaie
bestätigen âie ^weeàâssigkeit

âer Q^L^V'ri^-Lobleim-I'àaraìe

Krankmeldungen

Fwu^I Rieger, Zurich
N^chaffner, ^"^ilMl. Weiß, Erlenbach
Ame Voucher, Genf
mau Gnädinger, RamsenS au Bleß, Wittenbach
^ " ^"-ìmann, Romanshorn

Müller, Wallenstadt
mau Rennhard, Gippingen

Seeberger, Holderbank
^ ^ani Adriana, Locarno

mau Camenisch, Rhäzüns
àmermann, Au

Müller, Möhlin
Frau Berschis

Weber, Netstal

Sà cê' (Zürich)^ c>
mnhard, Winterthur

Frau ?7Üein, Schaffhausen

^ Hafer, Nennikofen
Mau Steiner, Burgdorf

Seeholzer, Küsnacht a. R.
Frl âcher, Egg-Einfiedeln
^ ' Ä^rli, Wagenhausen
Fr» ^ng, Gebensdorf
mau Bodmer, Ober-Erlinsbach

Fà Vmsternens
All» ^ er, Courrendlin
Frau ^îmger, Vionaz

Freu
êchall, Amriswil

Frau Na-
Dornach

Wursch, Emmeten

Neu-Eintritt
^ Mlle Gisela Mottier, Territet-Montet

Seien Sie uns herzlich willkommen.

Für die Krankenkasfekommifsion:
Frau Ida Sigel, Kafsierin,

Rebenstraße 31, Arbon, Tel. 4 62 10.

Todesanzeigen
7. Juni verstarb in Amsteg

Frau Fany Trssch
lgeb. ISM), um 14. Juli in Goßau (St. G.j

Frau Drittsnbaft
ôkb. 18gz; und am IS. Juli in Kleinhünigen

'seb.185k,.5àlsw Schllltheß

wir die lieben Verstorbenen mit herz-l'ch-m Gedenken.

Die Krankonkasssöommisflon

Vergabungen

versg M/ch der diesjährigen Delegierten-
lNeu !^ng in Freiburg ließen folgende Fir-
^Miueu- Kasse nachfolgende Gaben zu-

^Ma Galactina à Biomalz AG., Belp 200.—
Hr. Dr. Gubser in Glarus 200.—
Hr. Nobs in Münchenbuchsee 125.—

'' Mstlè in Vevey 150.-
^ Hhafag in Schaan 50.—

Mfern ^ ^ese Gaben sprechen wir auch hier
Già Wärmsten Dank aus und wünschen allen

a einen regen Geschäftsgang.
Für die Krankenkassekommission:

^Präsidentin: Die Aktuarin:
^nt°rtkur'î?"ig, J.Krämer,

».
^ àlsensbergstr. 23 Horgen, Zugerstr. 3

' l^S2) S 38 37 Tel. (051) 924 60S

GeAionsnachrichtsn
Sektion Aargau. Rund fünfzig Mitglieder

besuchten am 10. August die Versammlung in
Aarau. Die von der Firma Nestlé gezeigten
Filme erfreuten alle. Der Firma sei auch an
dieser Stelle der beste Dank ausgesprochen.
Herrlich mundete der spendierte Nescafe mit
Patisserie.

Als nächster Versammlungsort ist Ölten
bestimmt. Die Firma Sunlight ladet uns zur
Besichtigung ihrer Fabrik ein. Wer sich das
Reisegeld verdienen will, sammle die mit
deutschem Text geschriebenen Radion-, Omo-
Seifenpackungen usw. und nehme diese nach
Ölten mit. Jnteressentinnen können sich bei mir
um eine Liste mit der Punktbewertung melden.

Frau Jehle, Präs., Haselstr. 15, Baden.

Sektion Bern. Wie wir bereits in der letzten
Zeitung bekanntgaben, finden im September
zwei Versammlungen statt. Eine außerordentliche

Donnerstag, den 11. September, Punkt
14 Uhr, im Frauenspital. Referentinnen sind

Frau Dr. med. Studer und Frau Dr. jur.
Thalmann. Sie werden uns weiter orientieren über
die Neuregelung der Hebammenverordnung.
Werte Kolleginnen, bekundet Eure Solidarität
und erscheint vollzählig zu dieser wichtigen
Versammlung.

Auf Wunsch der Kolleginnen im Oberland
findet die ordentliche Versammlung Mittwoch,
den 20. September, in Jnterlaken statt und
wird verbunden mit dem Herbstausflug aufs
Niederhorn.

Schönwetterprogramm:
Abfahrt: Bern Schützenmatte um 0 Uhr mit

Autocars. 11.50 Uhr Mittagessen im Berghaus
auf dem Niederhorn zu mäßigen Preisen oder
Pic-Nic im Freien. Um 15.30 Uhr Ankunft auf
dem Bahnhofplatz in Jnterlaken und anschließend

ärztlicher Vortrag. Preis für Autocar
zirka Fr. 9.50.

Bei schlechtem Wetter:
Abfahrt: Bern Schützenmatte um 12.30 Uhr

mit Autocars direkt nach Jnterlaken. Preis
zirka Fr. 7.—.



92 ®ie ©cpmeipr Hebamme Sir.

gn beiben Jadeit befammetn mit uns um
15.30 ilfjr auf bem ©apnpofptap tu gntertafen.
SBir bitten bie Kodeginnen, befonbers biejeni=
gen bes DbertanbeS, aucp an biefet §8erfamm=
lung redjt gal^treid) p etfcpeiuen. ©icper mer=
ben toix bei biefem 2tntafe einige gemütliche
©tunben miteinanber herbringen. ®ie Seil»
nepmetinnen tnollen fid) bis pm 15. September
bei ber ißräfibentin, g1-'011 fetten, Tulpen»
meg 30, Siebefelb=33ern, Set. 50765 anmetben.

gn unfere Kolteftibberficperung fönnen jeber»
5eit neue SRitgliebet aufgenommen roerben. 2?ei=

trittëformulare fönnen bei ber Sßräfiberttin
belogen inerben.

gn gufünft falten bie portofreien für ©im
pplungen toeg, ba unfere ©eftion ein pofü
fcped'fonto eröffnet pat. ~te Kummer tautet
III 21238.

25er 2tuSpg bes Vortrages hon grau
25r. jnr. Tpatmann bom 15. guni mirb mm
ftänbepalber erft in ber näcpften geititng er»

fcpeinen. gür ben 23orftanb: 3Ra tia ©cpät.

©eïtion Sutern. ©ienstag, ben 5. September,
feiern ioir baS SOjäprige iöerufsjubiläum bon
grau Kopp in ÏRromûnfter. ®aS befcpeibene
geftcpen toirb um 14 Upr im tpotel fpimmet»
rief) ob KrienS abgehalten. Um 13.30 Upr ift
2tbfaprt bom 23apnpof, KunftpauSfeite, mit
Stutocar ber gitma §egglt. Oes mögen fiep beS»

patb ade Teilnehmerinnen um biefe geit bort
einfinben. ©er gaprpreiS ab 33apnpof retour
gr. 2.50. ®a§ £>otet ifimmelricp liegt in präcp»
tiger Sage, mit herrlichem 2IuSbticf auf 33erge
unb ©ee. ©epon im gntereffe ber gmbitarin er»

marten mir biete Teilnehmerinnen. ©§ mögen
fiep aber ade biê ©onntag, ben 3. ©eptember,
bei grt. 33üptmann, präfibentin, Tel. 35496,
anmetben. Sttfo auf fropeS SBieberfepen!

SWit fodegiafem ©rufe!
g. 23ucpeli, SIftuarin.

IN MEMORIAM

21m 14. guli berfepieb in ©ofeau unfere tiebe

Kollegin

grau Carolina ®rittenbafe=gfeti

im 85. Sebensjapre. 311s SOjäprige noep berfap
fie ipren geliebten unb oft fo feptoeren 23eruf.
©tets mar fie fropen SRuteS, unb mo fie pinfam,
jeigte fie fiep als eine erfahrene unb tücptige
•petferin. ©eftüpt bon ipren lieben 21ngepörigen
bapeim, ging fie tagtägtiep iprem Berufe naep,
bolt Siebe nnb Treue, oft niept bes Sopnes
aeptenb; fie mar ftets pilfreiep unb freunbtiep
gegen jebermann. grau ©rittenbafe mar auep
ein eifriges äRitgtieb unferer ©eftion; fie tarn
oft unb freubig p ben 2?erfammtnngen, unb,
mir freuten uns immer an iprem unbetfieg»
fiepen 2Bip unb .fpurnor. 9tocp in ipren Kranf»

©eïtion ©t. ©allen, gn unferer näcpften 58er=

fammtung, bie auf ben 14. September feft»
gefept ift, paben mir bie greube, jmei Berufs»
jubitäen lieber, eifriger 9ïtitglieber p feiern,
nämlicp bas 50jäprige bon gran ïtngeprn,
äRuolen unb bas 40jäprige bon grt. gung,
©irnacp. 58ei ber gteicpen ©etegenpeit merben
mir auep einige ©amen beë ftäbtifepen 3Böcp=

netinnemiBereinS begrüfeen bürfen, bie unS in
gegenfeitiger 2(usfpracpe manepeê SßiffenSmerte
über bas ft. gadifepe gürforgemefen erjäpten
merben.

3Bir poffen barum gerne, bafe reept biete SRit»

gtieber bie gubitarinnen fomie bie iReferem
tinnen mit iprer Ülntoefenpeit beepren merben;
atfo am 14. ©eptember, 14 Upr, im 9teftaurant
©pitatïeder in @t. ©alten.

2Rü ïodegiaten ©rüfeen: 3d. Träfet et.

peitstagen fott fie oft gefagt paben, menu fee n
_

manb mepr pabe, fo fei fie niept bergeffen 0

§ebammenberein. W()

9tad) iprem Seprfurs im gapre 1894 Wrt

grau ©rittenbafe t"ur;e geit in Dtieberbüren, b

ba an bis 1946 in ©ofeau. gm gapre 190"}
fie ber ©eïtion ©t. ©alten bei. 2(m 50jä0^9
gnbiläum bes ©cpmeij. ^ebammenberein»
gütiep mürbe fie mit nod) menigen betag

Kolleginnen als ÜRitgrünberin geeprt unD tu
feiert, unb fie mar noep bie tebpaftefte bon

ben atten fÇraueti. Ilnb nun ift auepip*
Strbeit unb Siebe reicpeS Seben erfüllt; ipr &

benfen aber mirb in manepem .foerjen trelI(?r)r^

maprt bleiben, niept piept bon ipren *

teginnen ber ©eftion ©t. ©atten. ©ie ruöe

griebert bes .Sperrn!

©ettion ©olotpurn. 2tm 17. Stuguft
biergg Hebammen bie Cttener ©untigpt ®elL t
fabrif. 9Jtan geigte unS ben ganzen betrieb. U

Sßerbegang ber ©nntigpdißrobnfte mar füf b

fepr intereffant. 2?ei einem feinen gbü*1 ^gitmborfüprung eilten bie ©tunben bapfb-.'fS'
unb

ber Teilnehmerin mürbe pm Stbfcpieb ein f<^

ner ©efcpenïfarton mit iRabion, tpepfoben-
Supfeife überreiept. ©er ©tabtomnibuS
ade mieber pm töapnpof. Stucl) an biefe*J5I n
bieten ©an! ber ©ireftion ber ©nnligh^u?
in ©Iten. Unb bei ber näcpften 2Bäf^e; ^ '

iRabion nnb biet ©onne!

greunbtiepe ©rüfee: Ct. 9^°^'

©eïtion Sßintertpur. ©er ©intabung 3ut

fieptigung ber ©laSpütte 33ülacp paben let

nitpt fepr biete unferer SRitgtieber gotge
ftet. ©cpabe, berat bie girma gab fiip fcPr "

SEIT BALD 50 JAHREN...
wird BERNA aus dem VOLLkorn von fünf

Getreidearten gewonnen und stetsfort

verbessert. Sie entspricht also durchaus

den modernen wissenschaftlichen

Anforderungen, zumal sie — unter Kontrolle

des Vitamin-Institutes der Universität

Basel — durch Zusatz von natürl.
Vitaminen und D noch bereichert

wurde. Somit darf der Berna-Schoppen

als sehr guter Ersatz der Muttermilch gelten.

Muster gern zu Diensten.

NOBS & CIE., MÜNCHENBUCHSEE

Erhältlich Uberall in Apothekan, Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften
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In beiden Fällen besammeln wir uns um
15.30 Uhr auf dem Bahnhofplatz in Jnterlaken.
Wir bitten die Kolleginnen, besonders diejenigen

des Oberlandes, auch an dieser Versammlung

recht zahlreich zu erscheinen. Sicher werden

wir bei diesem Anlaß einige gemütliche
Stunden miteinander verbringen. Die
Teilnehmerinnen wollen sich bis zum 15. September
bei der Präsidentin, Frau Herren, Tulpenweg

30, Liebefeld-Bern, Tel. 50765 anmelden.

In unsere Kollektivversicherung können jederzeit

neue Mitglieder aufgenommen werden.
Beitrittsformulare können bei der Präsidentin
bezogen werden.

In Zukunft fallen die Portospesen für
Einzahlungen weg, da unsere Sektion ein
Postscheckkonto eröffnet hat. Die Nummer lautet
III 21238.

Der Auszug des Vortrages von Frau
Dr. jur. Thalmann vom 15. Juni wird
umständehalber erst in der nächsten Zeitung
erscheinen. Für den Vorstand: Maria Schär.

Sektion Luzern. Dienstag, den 5. September,
feiern wir das 50jährige Berufsjubiläum von
Frau Kopp in Beromünster. Das bescheidene
Festchen wird um 14 Uhr im Hotel Himmel-
rich ob Kriens abgehalten. Um 13.30 Uhr ist
Abfahrt vom Bahnhof, Kunsthausseite, mit
Autocar der Firma Heggli. Es mögen sich
deshalb alle Teilnehmerinnen um diese Zeit dort
einfinden. Der Fahrpreis ab Bahnhof retour
Fr. 2.50. Das Hotel Himmelrich liegt in prächtiger

Lage, mit herrlichem Ausblick auf Berge
und See. Schon im Interesse der Jubilarin
erwarten wir viele Teilnehmerinnen. Es mögen
sich aber alle bis Sonntag, den 3. September,
bei Frl. Bühlmann, Präsidentin, Tel. 35496,
anmelden. Also auf frohes Wiedersehen!

Mit kollegialem Gruß!
I. Bucheli, Aktuarin.

Am 14. Juli verschied in Goßau unsere liebe
Kollegin

Frau Carolina Drittenbaß-Jseli

im 85. Lebensjahre. Als 80jährige noch versah
sie ihren geliebten und oft so schweren Beruf.
Stets war sie frohen Mutes, und wo sie hinkam,
zeigte sie sich als eine erfahrene und tüchtige
Helferin. Gestützt von ihren lieben Angehörigen
daheim, ging sie tagtäglich ihrem Berufe nach,
voll Liebe und Treue, oft nicht des Lohnes
achtend; sie war stets hilfreich und freundlich
gegen jedermann. Frau Drittenbaß war auch
ein eifriges Mitglied unserer Sektion; sie kam
oft und freudig zu den Versammlungen, und.
wir freuten uns immer an ihrem unversieg-
lichen Witz und Humor. Noch in ihren Krank-

Sektion St. Gallen. In unserer nächsten
Versammlung, die auf den 14. September
festgesetzt ist, haben wir die Freude, zwei Bernfs-
jubiläen lieber, eifriger Mitglieder zu feiern,
nämlich das 50jährige von Frau Angehrn,
Muolen und das 40jährige von Frl. Jung,
Sirnach. Bei der gleichen Gelegenheit werden
wir auch einige Damen des städtischen
Wöchnerinnen-Vereins begrüßen dürfen, die uns in
gegenseitiger Aussprache manches Wissenswerte
über das st. gallische Fürsorgewesen erzählen
werden.

Wir hoffen darum gerne, daß recht viele
Mitglieder die Jubilarinnen sowie die Referentinnen

mit ihrer Anwesenheit beehren werden;
also am 14. September, 14 Uhr, im Restaurant
Spitalkeller in St. Gallen.

Mit kollegialen Grüßen: M. Trafelet.

heitstagen soll sie oft gesagt haben, wenn sie "
^mand mehr habe, so sei sie nicht vergessen v

Hebammenverein.
Nach ihrem Lehrkurs im Jahre 1894 ww

Frau Drittenbaß kurze Zeit in Niederbüren, v

da an bis 1946 in Goßau. Im Jahre 190^ s

sie der Sektion St. Gallen bei. Am
Jubiläum des Schweiz. Hebammenvereins
Zürich wurde sie mit noch wenigen betag

Kolleginnen als Mitgründerin geehrt und g

feiert, und sie war noch die lebhafteste von

den alten Franeli. Und nun ist auch ihr
Arbeit und Liebe reiches Leben erfüllt; ihr
denken aber wird in manchem Herzen treu

wahrt bleiben, nicht zuletzt von ihren
leginnen der Sektion St. Gallen. Sie ruhe

Frieden des Herrn!

Sektion Solothurn. Am 17. August besuch

vierzig Hebammen die Oltener Sunlight Sell
sabrik. Man zeigte uns den ganzen Betrieb. ^
Werdegang der Sunlight-Produkte war für a

sehr interessant. Bei einem feinen Zvchrn ^Filmvorführung eilten die Stunden dahin-U
'

und
der Teilnehmerin wurde zum Abschied ein sch.

ner Geschenkkarton mit Radion, Pepsodew
Luxseife überreicht. Der Stadtomnibus
alle wieder zum Bahnhof. Auch an dieser St

^
vielen Dank der Direktion der Sunlight-N
in Ölten. Und bei der nächsten Wäsche!
Radion und viel Sonne!

Freundliche Grüße: Cl.

Sektion Winterthur. Der Einladung zur ^
sichtigung der Glashütte Bülach haben Wt

nicht sehr viele unserer Mitglieder
stet. Schade, denn die Firma gab sich sehr

5LI7 »41.0 50
wicci aus clsm VOIIKom von fünf

Qstrsicksoctsn gewonnen unck stetskoct

vsckssssct. Lis sntspncbt also ciurciious

cksn mocismsn wisssnsckaktlicbsn /^nkoc-

ckscungsn, ?vma> sis — untsc Kontcoiis

clss Vitomin-Institutss cisc Universität

kosel — ckvccli Ivsat? von natiiel.
Vitaminen ki unet O nocii keceicksct

wuccis. Lomit ckact cksc Ksrna-Lcboppsn

als ssbc guter Lrsat? cisr d^uttsrmiick gsl-

ten.

Muster gern ?u Diensten.

biOkL «. LiL..

eriisltlirii üderiili in ttpotlielcin. Ilrogsrien unii guten tedensmitteigesrlMe»



9*r. 9

eit}ert ©inblic! in il)reit ^abrifationêbetriebt 8elt>apren. 3unt ©djluft itmrben mit bon bet
(j'ïma ju einem ©ratts=3biert eingelaben.

Unfere näcpfte Serfammluug finbet am
" ®efttember, mie üblirf) um 14 llpr begin»

beT*, îtatt- wirb ber Geriet))
ï 35elegiertenberjammlung bon ^reiburg ber»

(Jf*} gerben. SBir poffen auf ein japlreicpes
^Mpetnen.

Sûr beit îôorftanb: © §elfenftein.
:•

®e^>°n 3imcf). Unfere nädjfte ißerfammlung
Im tr am -1-- September, 14 UI)r, mie gemopnt

p« r Uen ®aa* ^er Kaufleuten ftatt. Beiber ift
perr ©r. «pfiffet unmöglid), uns biesmal ben

öefünbigten Vortrag 51t palten, unb ein ©r=

ib s
6 *n ^eï *e^er gefunben

et en- 9Jiit freunblicpem ©ruß
Sür ben 4>otftanb: 3ïene Krämer.

©ie ©cpmeijer Hebamme

ôd?tt>ei3. ^cbammcnfag 1950

in Freiburg

^3rotofoIt ber 57. Selegtertenberfamuilmtg

Qîîonfag, ben 26. 3uni 1950, 14.00 2li)t>
im ©roßrafsjaal, Çteiburg

® o r f i ft e n b e : ©cpmefter 3Pa 9UKaus,
3eutratpräfibentiu.

s4$roto!oIIfüprertn : Sri. ©. 9îigglt.
Ueberfe^eritt: Stau ©ebantérp.
äftabame i^togin begrübt al<5 Ißräfibentin

ber gaftgebenbeu ©eftion in mannen SKorten
bie ©elegierten, Kommtffionen uttb Vereins»
mitglieber.

3n bie ^ßräfenslifte tragen fid) 112 2(n=

mefeitbe ein, unter ipnen erfreuliep japlreicpe
melfcpe Kolleginnen.

©raüanben :

1. Sßecjrüftmtg imrdj bie genttülpräfibentm,
©djtocjter Qba SHitlauê:

„ © e p r g e e p r t e © ä ft e, m e 11 e © e I c g i e r t e,
liebe Kolleginnen!

3m Dïamen beb 3entralöorftanbe§ beë

©cpmeij. .foebammenbereinê pabe icp ba§ Sßer»

gnügett, fie alle reept perjlicp ju begrüben unb
millfommen 31t peilen ju unferer peutigen ©ele»

giertenberfammlnng.

98

©inen perjlüpen ©ruft auep unferer 9?era»

terin unb peutigen ^rotofollfitprerin, Sri.
Uiiggli bont 33erufsfe!retariat; unferer bemäpr
ten unb lieben lleberfeperin, Sïau ©ebantérp,
bie auep peute mieber ipreö Slmtes malten mirb;
bie Kranfenfaffefontmiffion, an bereu ©pipe
Stau ©lettig ftept, unb bie 3eitungëïommiffion.
©ie alle möcpte icp pier begrüben unb ipnen für
ipre grofte Slrbeit unfern ©an! auëfprecpen.
SXncp Statt ©(paffer itnb ben früperen Rentrai»
öorftanb möcpte icp begrüften unb ipnen im
Dcamert alter Kolleginnen reept perjltcp banfen
für bie bem 33erein geleifteten ©ienfte uitb treue
^ermaltung.

©anj befonbern ©ruft ber gaftgebeuben ©e!»
tion ^ralmrg unb bereu liebensmürbigen 5J3rä»

fibentin, «Dîme 5fkogin. 2Bit fprecpeu ipnen ben

märmften ©an! aus für bie ©urcpfüprung ber
peutigen Sagung mie für ben fepönen unb freu»
bigen ©mpfang in iprer ©tabt. DKögen bie
©tunben be§ ißeifammenfeinS in greiburg vtn»
fere Kollegialität flatten unb ermutigen unb ,ju
einer fepönen ©rinnerung merben.

3n «L'Esprit de Fribourg» fagt ©. be 9lep=
nolb: greiburg ift ein geiftigeS Vollmert: ©ie ift
nur eine Keine ©tabt, aber ein grofter Drt. ©ie
©cpmeij ift nur ein Keines Sanb, aber eine grofte
«Jcation. SBie mirb eine Keine ©tabt ein grofter
©rt, ein Keines itanb eine grofte Station: burcp
ben ©eift, burcp bie ©eele. ©er ipater Petrus
KauifiuS uttb ©eorg t^fttpon paben Sret&uïg

Citretten-Kinder
"öneii wenig, sind zufrieden,

schlafen viel und ruhig I
Hebammen verlangen Muster zur
Abgabe an die j ungen Mütter von der

NOVAVITA AG., Postfach, Zürich 27.

K 9070 B

Raten Sie der jungen Mutter, die Ihnen
ihr Vertrauen schenkt, nur die sicherste

Ernährungsweise an. Die Guigoz-Milch
«lebt», denn sie kommt von den besten

Alpen des Greyerzerlandes. Sie enthält
sämtliche für das normale Gedeihen des

Säuglings notwendige Bestandteile, und ist
ungefähr dreimal besser verdaulich als
gewöhnliche Kuhmilch. Sie müssen schon
vom Beginn der künstlichen Ernährung
an von ihr Gebrauch machen.

G R PU LVERFORM

Unsere Broschüren «Ratschläge an junge Mütter» und
«Fröhliches Leben» werden auf Verlangen zugesandt.

Nr. 9

kînm Einblick in ihren Fabrikationsbetrieb
gewähren. Znm Schlich wurden wir von der

ckirma einem Gratis-Zvieri eingeladen.
Unsere nächste Versammlung findet am
'September, wie üblich um 14 Uhr begin-

de^à „Erlenhof" statt. Es wird der Bericht
r Delegiertenversammlung von Freiburg vcr-

lslr? Werden. Wir hoffen auf ein zahlreiches
^Uchemen.

Für den Vorstand: T. Helfen stein.

-i ^îtion Zürich. Unsere nächste Versammlung
- ^ am 12. September, 14 Uhr, wie gewohnt

e« ^ ^en Saal der Kaufleuten statt. Leider ist
derr Dr. Pfister unmöglich, uns diesmal den

«àdigten Vortrag zu halten, und ein Er-
>v b

^ îu der Eile leider nicht gefunden
^ Mit freundlichem Gruß

Für den Vorstand: Irene Krämer.

Die Schweizer Hebamme

Schweiz. Hebammentag 1950

in Freiburg

Protokoll der 57. Delegiertenversammlung

Montag, den 2ö. Juni 1950, 14.00 Ahr>
im Gropratsjaal» Freiburg

Vorsitzende: Schwester Ida Niklaus,
Zentralpräsidentin.

Protokollführerin: Frl. G. Niggli.
Uebersetzerin: Frau Devantöry.
Madame Progin begrüßt als Präsidentin

der gastgebenden Sektion in warmen Worten
die Delegierten, Kommissionen und
Vereinsmitglieder.

In die Präsenzliste tragen sich 112
Anwesende ein, unter ihnen erfreulich zahlreiche
welsche Kolleginnen.

Traktanden:
1. Begrüßung durch die Zentralpräsidentin,

Schwester Ida Niklaus:

„ S e h r g e e h r t e Gäst e, w e r t e D ele gie r te,
liebe Kolleginnen!

Im Namen des Zentralvorstandes des

Schweiz. Hebammenvereins habe ich das
Vergnügen, sie alle recht herzlich zu begrüßen und
willkommen zu heißen zu unserer heutigen
Delegiertenversammlung.
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Einen herzlichen Gruß auch unserer Beraterin

und heutigen Protokollführerin, Frl.
Niggli vom Berufssekretariat; unserer bewährten

und lieben Uebersetzerin, Frau Devantery,
die auch heute wieder ihres Amtes walten wird;
die Krankenkassekommission, an deren Spitze
Frau Glettig steht, und die ZeitnngSkommission.
Sie alle möchte ich hier begrüßen und ihnen für
ihre große Arbeit unsern Dank aussprechen.
Auch Frau Schaffer und den früheren Zentralvorstand

möchte ich begrüßen und ihnen im
Namen aller Kolleginnen recht herzlich danken

für die dem Verein geleisteten Dienste und treue
Verwaltung.

Ganz besondern Gruß der gastgebenden Sektion

Freiburg und deren liebenswürdigen
Präsidentin, Mme Progin. Wir sprechen ihnen den
wärmsten Dank aus für die Durchführung der
heutigen Tagung wie für den schönen und
freudigen Empfang in ihrer Stadt. Mögen die
Stunden des Beisammenseins in Freiburg
unsere Kollegialität stärken und ermutigen und zu
einer schönen Erinnerung werden.

In «121-sprit cke üribourx» sagt G. de
Reynold: Freiburg ist ein geistiges Bollwerk: Sie ist
nur eine kleine Stadt, aber ein großer Ort. Die
Schweiz ist nur ein kleines Land, aber eine große
Nation. Wie wird eine kleine Stadt ein großer
Ort, ein kleines Land eine große Nation: durch
den Geist, durch die Seele. Der Pater Petrus
Kanisius und Georg Python haben Freiburg

vïsl «ni» I
Hebammen verlangen Cluster ?ur
Abgabe an àie j ungen ^lütter von 6er

?o»tkaà, 2üricl, 27.

K 9070 st

R) aten 8ie à jungen Mutter, à Iknvn
àî für Vertrauen sebenkt, nur die sieber-
ste LrnäbrunAsrveise an. vie 0uiA0?-Milek
«lebt», denn sie kommt von den besten

^Ipen des KreierVorlandes. 8ie entkält
sämtliekv kür das normale Kvdvibvn des

8äuAlinxs notwendige Restandteilv, und ist
ungekäbr dreimal besser vvrdauüeü als
gewöknliebe Xubmileb. 8ie müssen sebon
vom Beginn der künstlieben Lrnäbrung
an von ikr Kvbraueb maekvn.

s k

Unsers örosokiiren « Katsedlägk an junge Hlütter» unck
«krödUodvs I-ekvn» wsrcken auk Verlangen ^ugessnckt.
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beit gmfntis bertiei)en, ©rofjes 51t fcfyaffen unb
bor großen ciufjereu ©reigniffen nidjt felber
ciugftiicf) im äftittelmcifeigen 31t berljarren. —

Sßerefjrte Seiegierte, e's ift bas erfte SHM, bafe

ici) alê 53orfit)enbe unfere 93erf)anblungen leite.
@s ift mein Sßunfdj, baff mir frei unb im ©eifte
gegenfeitigen ficf) tßerfteljens miteinanber rebeu.

©ei ift bringenb nötig, bafe ber alte unb ebie

pebammenberuf auf ein i)öi)ereS 9'iibeau gel)o=
ben unb bie fokale liage bes fiebammenftanbes
berbeffert mirb. ©djon früher tnar bie Hebamme
bie meife grau, eine Vertraute unb Beraterin
ber jungen, toerbenben 9Jiütter. ©ie muffte um
bie befannten unb unbefannten liebte ber ii)rer
Pflege §arrenben unb ftanb — toenn ici) fo
fagen barf — jtoifdjen beut ©eeiforger unb beut
Strjte. ©ie trug bie ©cfjmerjen ber Sfreifeenben
ijeifenb mit unb geleitete bon 9JtaI 31t DJÎai bie

gamilien burci) bas lieben, ©eibft ait merbenb
im Berufe, fai) fie bie ©eneratiouert fommeit
unb geijen unb ioar fo getoiffermafjen in ber
kette tnerbenben ©efd)ci)eus innerhalb ber ©e
fcfjiedjter ein binbenbeë itnb Oerbinbenbeê ©lieb.
ÜJtenfd) jum 50îenfd)en fein, gan3 grau ;itr
grau, bad tnar bie innere Stufgabe ber 311m £>eb=

ammenamt bon i)öfjerer 2Barte aus tnirfiid)
^Berufenen.

Sen alten Strand) 31t ei)ren unb bie ©eeien
31t eri)eben, bitte ici), bie jluei erften ©troffen
bes üiebed „©roger ©ott, toir loben bid)" 31t fin
gen unb erfläre bie 57. Seiegiertenberfammiung
bes ©rfjtneij. .pebammenbereind als eröffnet."

2. SlWeß.
a) Seiegierte ber ©eftionen:

Siargau: ©r. liuife gudjd, @r. S?. ftenbrt), grau
geijie, gri. 9Jiarti, grau Ureci).

Sijjfienjell: grau ßnöpfel.
33afelftabt: grau )DM)er
93afeiianb: gri. liuber.

vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
Fetten

'KINDER. OEL
ein erprobtes

Spezial-Oel für die
Kinderpflege, ein

bewährtes Mittel bei
Hautreizungen, Schuppen,

Milchschorf, Talgfluß

Hersteller :

PHAFAG A.-G., pharmazeutische Fabrik, SCHAAN
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93ern: grau fpofer, ©r. .£>. ©dornen, @r.
©. Naumann, grau Herren.

9Mei: grau ©gii.
greiburg: DJÎme Saffton, HJhne gafei.
©tarns: —

©raitbünben: —
Sutern: gri. 9JÎ. lieberer.
Düjeintai: grau Hiiiefci).
ïHomanbe: ÎOfmes ©orna;, ÏBiliommet, s4>* '

b'i)om, üßarifob, IfSailiarb, 93rod)er, gunoo-
©argand=2Berbenberg: gri. grenier,
©t. èiaiten: grau Stngeijrn, grau .Tülaus.

©cf)affljaufen: grau 93runner.
©d)tnt)3: gri. Diöjdi.
©oiotfjurn: grau ©tabelntann, grau SBintF -

fer, grau 9Bt)fj. m
Seffin: DJhues Setia Konica, Söalter, Fongern,

ifiaggi.
Sijurgau: grau ©ameii, grau ©clgifer.
ilntertnaiben: gri. 93armettier.
llri: grau ©idler.
Obermaiiis: gri. Siibredjt.
Untertnaiiis: grau gfammater, grau soï

grau 907at)or. a r
3ßintertf)ur: ©r. :K. ©pilier, grau Sanner,

Gramer.
gitrid): @r. Soiores grau3e, grau s-8of$arö'

iKeuenintrg: DJcnte k>. DJientfja.
gug: gri. :Keid)ntut().
©ee unb ©after: gri. l'ifrijinanbert.
Soggenburg: —

_

©8 finb ber treten: 2(5 ©eftionen mit 52 ^
gierten.

_

b) geut raibor ft anb: ©r. gba ^ifi^. ;

gri. 93. 93öfd), grau Ii. ©cpäbfi, grau ©<Fl<

entfefjuibigt: grau üippuuer.
c) geitungdfommiff iun : grau 9?ud^ 1

gri. 9Benger, gri. ©ct)är, gri. liefyntann,
baftorin.

9te»

3. Söofji ber Stintmcnjiiijiemtitett.
Stiel @itmmen3ät)ieriuuen toerben ge'

iDhne Sßiiiommet
gri. 9(fri)tbaitben
DJime Sella SDÎonica

toä^t:

iabroh9en

übVtcbeh

BERNERALPEN MILCHGESELLSCHAFT STALDEN i. E.

ABTEILUNG ALETE BOLLWERK 15 BERN
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den Impuls verliehen, Großes zu schaffen und
vor großen äußeren Ereignissen nicht selber
ängstlich im Mittelmäßigen zu verharren. —

Verehrte Delegierte, es ist das erste Mal, daß
ich als Vorsitzende unsere Verhandlungen leite.
Es ist mein Wunsch, daß wir frei und im Geiste
gegenseitigen sich Verstehens miteinander reden.

Es ist dringend nötig, daß der alte und edle

Hebammenberuf auf ein höheres Niveau gehoben

und die soziale liage des Hebammenstandes
verbessert wird. Schon früher war die Hebamme
die weise Frau, eine Vertraute und Beraterin
der jungen, werdenden Mütter. Sie wußte um
die bekannten und unbekannten Nöte der ihrer
Pflege Harrenden und stand — wenn ich so

sagen darf — zwischen dem Seelsorger und dem

Arzte. Sie trug die Schmerzen der Kreißenden
helfend mit und geleitete von Mal zu Mal die

Familien durch das lieben. Selbst alt werdend
im Berufe, sah sie die Generationen kommen
und gehen und war so gewissermaßen in der
Kette werdenden Geschehens innerhalb der Ge-
schlechter ein bindendes und verbindendes Glied.
Mensch zum Menschen sein, ganz Frau zur
Frau, das war die innere Aufgabe der zum
Hebammenamt von höherer Warte aus wirklich
Berufenen.

Den alten Brauch zu ehren und die Seelen
zu erheben, bitte ich, die zwei ersten Strophen
des liiedes „Großer Gott, wir loben dich" zu sin
gen und erkläre die 57. Delegiertenversammlung
des Schweiz. Hebammenvereins als eröffnet."

2. Appell.
n) Delegierte der Sektionen:

Aargau: Sr. liuise Fuchs, Sr. K. Hendry, Frau
Jehle, Frl. Marti, Frau Urech.

Appenzell: Frau Knöpfel.
Baselstadt: Frau Meyer
Baselland: Frl. linder.

vollkommen
oeuttel, tissgsslslll
sus susgsv/âickso

AK
sln erprobtes

SpeNel-Osl lös ciis

l<lncle^pllsgs. sln
bsvvslinsz lVllttsl del

UsuttsNungsn, Scliuppsn,
lvlllctisclioo, Islglluk

H.-O, piism>s?eulisciis 5svnk,
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Bern: Frau Hofer, Sr. H. Gilomen, Sr.
G. Baumann, Frau Herren.

Biel: Frau Egli.
Freiburg: Mme Dafflon, Mme Fasel.
Glarus: —

Granbünden: —
linzern: Frl. M. lieberer.
Nheintal: Frau Nüesch.
Romande: Mines Cornaz, Willommet, W ^

d'hom, Parisod, Paillard, Brocher, Junod.
Sargans-Werdenberg: Frl. Frenler.
St. Gallen: Frau Angehrn, Frau Klaus.
Schaffhansen: Frau Brunner.
Schwyz: Frl. Nötzli.
Solothurn: Frau Stadelmann, Frau Wimpo

fer, Frau Wyß.
Dessin: Mines Tella Monica, Walter, Pongen-,

Paggi.
Thurgau: Frau Sameli, Frau Schäfer.
Unterwalden: Frl. Barmettler.
Uri: Frau Gisler.
Oberwallis: Frl. Albrecht.
Unterwallis: Frau Pfaniinater, Frau Mor -

Frau Mayor.
Winterthur: Sr. R. Spiller, Frau Tanner, p?

Kramer.
Zürich: Sr. Dolores Franze, Frau Boßhard-

Neuenbnrg: Mme H. Mentha.
Zilg: Frl. Reichmnth.
See und Gaster: Frl. Aschwanden.
Toggenburg: —

Es sind vertreten: 2l> Sektionen Mit 52 ^
gierten.

b) Zentralvorstand: Sr. Ida 9liklaU-,

Frl. B. Bösch, Frau li. Schädli, Frau Wajp''

entschuldigt: Frau liippuuer. ^
e) Zeitungskommissiou: Frau

Frl. Wenger, Frl. Schär, Frl. liehmann,
daktorin.

Ne-

3. Wahl der Stimmenzählerinnen.
Als Sitmmenzähleriunen werden
Mme Willommet
Frl. Aschwanden
Mme Della Monica

ivcih^'

sO>.l.wsk?K IS
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4. Sas SßtotoMt ber Selegiertenöerfatnmlung
1949 iturh genehmigt urtb öerbanft.

5- ^rcèbcit^te 1949
a) besJentralüorftanbeS, evftattet bort

Raffer.
km Ablauf bes JapreS 1949 Ijat bie

ili ^es 9eSertIÏ>ôrtigert JahrpurtbertS
®nbe gefunben. JüttfJg Japre ©efcpicpte

j
tm Strom ber jdjnell bahtrtetlenbert Jett

ermnfert. Sßergeffen? DctemalS! Sertfett toir
l ^ Ob bie ©eburtSftunbe beS 20. Japrpurt»
ens. ÜBiebiel heiße SBürtfcpe unb ]^ocf)gefc£)lr»ellte
°îîttungen auf ein bauernbeS frieblicpeS Ju=

Mttmenlebert aller SSöIfer finb loop! bamalS auS

65 !;• en gläubigen Çerjen emporgeftiegen.

h, ' )?*e 2ed)rttf pat unfere fii£>nftert Ertoar»
ogert übertroffen, ber raftloS tätige unb bor»

•aï^k*ongettbe sDienfcpengeift ïjat 2öer!e bon-

®j9aiflif(f)er ©röße gefcpaffen, ber Japrpunberte
fi"lf~ïaum bes fliegenben sDlenfd)en pat feine

Re t - ®rtÜIIun9 gefunben, unb 9iaum unb
Huf f11*5 'e'tfüvc telatibe begriffe gemorben!
einL? ©ebieten beS menfcplicpen Sehens finb

|d)tteibenbe iöeränbernngen bor fiel) gegan»

2)ie ©eptoeijer §ebamme

gen, beulen mir bor allem an bie Jortfcpritte
in ppgienifcper, mebizinifeper unb fojialer 23e»

Ziepung. Stile SSorbebingungen zu einem glücf»
liefert unb jufriebenen Sehen bes Einzelnen mie
ber Völler luaren Oorpanben, menu niebt immer
mieber bie größten Jeinbe bes SJlenfcpen, 9ieib,
£>aß, ©elb» unb tOiacptgier bie Erreichung bief es

Jieles hintertreiben mürben. Stile bie auSgellü»
gelten Erfinbungen finb jum großen Seil ber
ÜJienfcppeit zum Unfegen gemorben, unb jmei
grauenhafte Üöeltlriege haben unS in erfepüt»
ternber SBeife gezeigt, mohin ber SBeg führt,
menn bie brutale ©etoalt regiert.

SJÎit biefer traurigen ^Bilanz treten mir in
bie jmeite Hälfte bes Japrpunberts ein, unb auf
allen Slifafoen liegt mieber bie bange forage: 3öas
mirb es ber geprüften SJienfcppeit noch bringen'?
Sßir ©chmeger unb ©eptoeizerinnen aber, bie
mir ohne SBIutopfer biefe fepmere Jeit üherftan»
ben haben, mollen banfbar unfere innigen
2Mnfcpe unb ©ebete mit allen ©utgefinnten auf
beut ganzen Erbenrunb Oereinigen, bamit fich
boch einmal jenes biblifetje SBort erloahre, baß
bas ©cpmert jur pflugfcpar merbe, unb ber um»
faffenbe ©eift ber 9iäcpftenliebe alle SRenfcpen
reif mache für einen bauernben SSölferfrieben!
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©efepäßte Kolleginnen!
Sßenn ber Jentralüorftanb feine iprn über»

tragene Strbeit jum 9iußen beS SSereinS aus»
führen foil, bann ift er meitgepenb auf bie sDtit»

arbeit ber iüiitglieber, unb Oorab ber einzelnen
©eftionSpräfibentinnen angetoiefen. Ju un'
ferem Seibmefen müffen mir feftftellen, baß auch
im bergangenen Japr unfere ftetS toieberpolte
s<3itte um rechtzeitige Ablieferung ber SBerjeich»

niffe unb Jahresbeiträge niept überall auf
fruchtbaren SBoben gefallen ift. ES gibt toopl
eine fepöne AnzapI ißereinSleitungen, bie ipre
Pflichten bem Jentralborftanb gegenüber ge=

miffenpaft erfüllen, mährenb anbere eS einfach
nicht fertig bringen, bie Sermine einzuhalten.
SBir miffen mohl, baß in ben in Jrage fommen»
ben ©eftionen nicht immer nur ber SSorftanb
allein fchulb ift, fonbern auch ke äftitglieber
ihre Pflichten mangelhaft erfüllen. SDeSpalb
gelte für bas Jahr 1950 als SofnngSioort:
^ünftlicpe unb geloiffenpafte Pflichterfüllung
bem SßereinStoorftanb gegenüber, bamit biefer
auch in ber Sage ift, ben SBünfcpen beS Jen»
tralborftanbes pflichtgemäß nacpzulommen!

Jn 13 ©ißungen hat bie Seitung beS Vereins
bie laufenben ©efchäfte erlebigt; jebeS ÜJlitglieb

öonbeepeff bev Sciffcpcift
"pco Jubcnfutc

„5>as tfranße ^inb"
(Suli/Stuguft 1950)

bieten jißönen gerientagen, in benen
unfere gefunbe gugenb hinauäbrängt in?
greie, unt fieß an ber ©djöntjeit ber Stiatur

gu freuen unb fid) törperliäj unb geiftig
gu erholen, ift eä bietleicht nid)t unangebracht,

auch berer gu gebenfen, bie auä
irgenb tbetdjen (Sriinben ber^inbert ftnb,
an ber allgemeinen greube teitgunehmen,
bie alfo frant finb, im meiteften ©inne
be? SBorte?.

gn biefe SEBett be? tränten ffiinbe? führt
un? ba? foefien erfchienene, reidh Befrachtete

©onberheft ber geitfeßrift fßro gu-
bentute mitten hinein. Sie Betannte fßfh-
chotogin Sr. ©teonore SBrauchlin
berfucht in feinfinniger SBeife, un? ben

©inn ber Stranftjeit naheguBringen. Sr.
21. ©iegfrieb, ber unermübtiche Kämpfer

für ba? SBoht ber ©chuttinber, geigt
un? bie Sötögtichteiten auf, mie $ro gu-
bentute bem tränten ffiinbe helfen tann,
unb ©igrib SßroBft erläutert ba? an»
hanb ber prattifdjen StrBeit in einem fßro
gubentute-23egirt. lieber ffinbertrantpeiten
unb Sinberunfätle berBreitet fuh in etn-
bringticher. SSeife bie Seiterin be? S'inber-
trantenhaufe? ber ©chmeigerifchen fßfteger»
innenfehute in gürich, Sr. meb. ©ertru b

©chachemann, unb fßrof. Sr. meb. @.

g e e r fchitbert anfchautich ben hiftorifchen
ÜBerbegang unferer großen Sinberfpitäter
in ben fünf fctjmeigertfchen llniberfitnt?=
ftäbten. Sie gortfd)ritte im ©eBiet ber S3e-

tämpfung ber ffiinbertuBertutofe Betjanbelt
Sr. meb. SBißter, ber ©hefargt be? Sin»
berfanatortum? ißro gubentute in Sabo?,
mährenb Sr. meb. fß. Sauener, ©d)ul»
argt ber ©tabt Sern, üBer bie gegenmärtig
im SJorbergrunb ftehenben giete be? fchut»
ärgttichen Sienfte? Berichtet, gn ba? @e»

Biet ber infirmen fiinber führt un? fßrof.
Sr. meb. 9Jt. 9î. gran eilt on, ber Seiter
ber SInftatt tBatgrift für trüppethafte Sin-
ber ; SR a r i a e p e r, bie tatträftige gen»
tratfetretärin bon gnfirmi?, Betont in
ihrem Beitrag bie SRotmenbigteit ber ipitfe
für bie infirmen Sinber unb Sßrof. Sr.
§anfelmann geigt un?ineinbringticher
SSeife, mie eine ©cfunbung troß Bleiben»
ben Sefette? gefunben merben muß. Sßom

©tanbpuntt be? erfahrenen ffiinberpftjihia»
ter? au? Beleuchtet Sr. meb. et phit. 9K.

Sramer bie buret) bie gunepmenbe Seih-
nifierung unfere? gefamten SeBen? Bebing-
ten ©efatjren für bie tinbliche ©eete. 301 a»

beleinegaque?, Saufanne, macht un?
Betannt mit ber SBetämpfung ber ©prad)-
geBrechen unb gugenbridßter Sr. SK.SSeil»

(gortfeßung auf ©eite 96)
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Das Protokoll der Delegiertenversammlung
1949 wird genehmigt und verdankt.

5-
Jahresberichte 1949
6) desZentralvorstandes, erstattet vonàu Schaffer.

.^ìt dem Ablauf des Jahres 1949 hat die
"e Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderts

..^r Ende gefunden. Fünfzig Jahre Geschichte
im Strom der schnell dahineilenden Zeit

^funken. Vergessen? Niemals! Denken wir
â ruck an die Geburtsstunde des M. Jahrhnn-
rrts Wieviel heiße Wünsche und hochgeschwellte

wsfnungen auf ein dauerndes friedliches Zn-
iMmenleben aller Völker sind Wohl damals aus

m Offnen gläubigen Herzen emporgestiegen.

t>, ' Technik hat unsere kühnsten Erwar-
hgen übertroffen, der rastlos tätige und vor-

.^rtsdrängende Menschengeist hat Werke von
^antischer Größe geschaffen, der Jahrhunderte
h>,^Z.raum des fliegenden Menschen hat seine

achste Erfüllung gefunden, und Raum und

Am seither relative Begriffe geworden!

eirà >" ^abieten des menschlichen Lebens sind
ichneidende Veränderungen vor sich gegan-
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gen, denken wir vor allem an die Fortschritte
in hygienischer, medizinischer und sozialer
Beziehung. Alle Vorbedingungen zu einem
glücklichen und zufriedenen Leben des Einzelnen wie
der Völker waren vorhanden, wenn nicht immer
wieder die größten Feinde des Menschen, Neid,
Haß, Geld- und Machtgier die Erreichung dieses
Zieles hintertreiben würden. Alle die ausgeklügelten

Erfindungen sind zum großen Teil der
Menschheit zum Unsegen geworden, und zwei
grauenhafte Weltkriege haben uns in erschütternder

Weise gezeigt, wohin der Weg führt,
wenn die brutale Gewalt regiert.

Mit dieser traurigen Bilanz treten wir in
die zweite Hälfte des Jahrhunderts ein, und auf
allen Lippen liegt wieder die bange Frage: Was
wird es der geprüften Menschheit noch bringen?
Wir Schweizer und Schweizerinnen aber, die
wir ohne Blutopfer diese schwere Zeit überstanden

haben, wollen dankbar unsere innigen
Wünsche und Gebete mit allen Gutgesinnten auf
dem ganzen Erdenrund vereinigen, damit sich

doch einmal jenes biblische Wort erwahre, daß
das Schwert zur Pflugschar werde, und der
umfassende Geist der Nächstenliebe alle Menschen
reif mache für einen dauernden Völkerfrieden!
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Geschätzte Kolleginnen!
Wenn der Zentralvorstand seine ihm

übertragene Arbeit zum Nutzen des Vereins
ausführen soll, dann ist er weitgehend auf die
Mitarbeit der Mitglieder, und vorab der einzelnen
Sektionspräsidentinnen angewiesen. Zu
unserem Leidwesen müssen wir feststellen, daß auch
im vergangenen Jahr unsere stets wiederholte
Bitte um rechtzeitige Ablieferung der Verzeichnisse

und Jahresbeiträge nicht überall auf
fruchtbaren Boden gefallen ist. Es gibt Wohl
eine schöne Anzahl Vereinsleitungen, die ihre
Pflichten dem Zentralvorstand gegenüber
gewissenhaft erfüllen, während andere es einfach
nicht fertig bringen, die Termine einzuhalten.
Wir wissen Wohl, daß in den in Frage kommenden

Sektionen nicht immer nur der Vorstand
allein schuld ist, sondern auch die Mitglieder
ihre Pflichten mangelhaft erfüllen. Deshalb
gelte für das Jahr 1959 als Losungswort:
Pünktliche und gewissenhafte Pflichterfüllung
dem Vereinsvorstand gegenüber, damit dieser
auch in der Lage iff, den Wünschen des Zen-
tralvorstandes pflichtgemäß nachzukommen!

In 13 Sitzungen hat die Leitung des Vereins
die laufenden Geschäfte erledigt: jedes Mitglied

Sonderheft der Zeitschrift
Pro ffuventute

„Das Kranke Kind"
iJuli/August 1950)

In diesen schönen Ferientagen, in denen
unsere gesunde Jugend hinausdrängt ins
Freie, um sich an der Schönheit der Natur
zu freuen und sich körperlich und geistig
zu erholen, ist es vielleicht nicht unangebracht,

auch derer zu gedenken, die aus
irgend welchen Gründen verhindert sind,
an der allgemeinen Freude teilzunehmen,
die also krank sind, im weitesten Sinne
des Wortes.

In diese Welt des kranken Kindes führt
uns das soeben erschienene, reich befrachtete

Sonderheft der Zeitschrist Pro Ju-
ventute mitten hinein. Die bekannte
Psychologin Dr. Eleonore Brauchlin
versucht in feinsinniger Weise, uns den

Sinn der Krankheit nahezubringen. Dr.
A. Siegfried, der unermüdliche Kämpfer

für das Wohl der Schulkinder, zeigt
uns die Möglichkeiten auf, wie Pro Ju-
ventute dem kranken Kinde helfen kann,
und Sigrid Prob st erläutert das
anhand der praktischen Arbeit in einem Pro
Juventute-Bezirk. Ueber Kinderkrankheiten
und Kinderunfälle verbreitet sich in
eindringlicher. Weise die Leiterin des
Kinderkrankenhauses der Schweizerischen
Pflegerinnenschule in Zürich, Dr. med. Gertru d

Schachemann, und Prof. Dr. med. E.
Feer schildert anschaulich den historischen
Werdegang unserer großen Kinderspitäler
in den fünf schweizerischen Universitätsstädten.

Die Fortschritte im Gebiet der
Bekämpfung der Kindertuberkulose behandelt
Dr. med. H. Wißler, der Chefarzt des
Kindersanatoriums Pro Juventute in Davos,
während Dr. med. P Lauener, Schularzt

der Stadt Bern, über die gegenwärtig
im Vordergrund stehenden Ziele des
schulärztlichen Dienstes berichtet. In das
Gebiet der infirmen Kinder führt uns Prof.
Dr. med. M. R. Fr a n cillon, der Leiter
der Anstalt Balgrist für krüppelhafte Kinder

; M a r i a M e y e r, die tatkräftige
Zentralsekretärin von Jnfirmis, betont in
ihrem Beitrag die Notwendigkeit der Hilfe
sür die infirmen Kinder und Pros. Dr.
Hanselmann zeigt uns in eindringlicher
Weise, wie eine Gesundung trotz bleibenden

Defektes gesunden werden muß. Vom
Standpunkt des erfahrenen Kinderpsychiaters

aus beleuchtet Dr. med. et Phil. M.
Tramer die durch die zunehmende
Technisierung unseres gesamten Lebens bedingten

Gefahren sür die kindliche Seele. M a-
deleineJaques, Lausanne, macht uns
bekannt mit der Bekämpfung der
Sprachgebrechen und Jugendrichter Dr. M.V eil-

(Fortsetzung auf Seite 96)

noocim
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beê gentralborftanbes patte etrt reidjlidjes 9Jîafj
an Arbeit 31t berricßten. Sie fief) brängenben
Probleme bebiirfen einer forgfälügert Prüfung,
nnb Wir fdjä^en xtnë besßalb glücflicf), in Jrl.
9iiggli bom ©tpWetg. Jrauenfefretariat eine
überaus Wertbolle §ilfe gefunben 3U fjabert, Wie
benn überhaupt ber beitritt 3um ©eßweig.
Jrauenfefretariat für ben ©cßWeig. $>ebammen»
berein 311m großen 9iußen geworben ift.

©inen f^nnft ber Sfrbeit, bie bas ©eßweig.
Jrauenfefretariat für unS geleiftet bat, ift bie
bon Jrl. Siiggli angeregte unb in§ üebeu ge»

rufene Äommiffion, bie eine beffere StuSlefe unb
eine forgfältigere StuSbilbung beS jungen 91acß»

luucbfeS in unferem Berufe in bie SBege leiten
foil. 3Bir betrachten bie Aufgabe biefer $om»
miffion als äußerft toiebtig, benn nur etneOrga»
nifation, bie fieb auf eine tüchtige, auf ber Goße
ber geit fteßenbe 9JMtgItebfcßaft ftüßen fartn,
ioirb auch in ber Sage fein, ihre materiellen unb
Fialen Jorberungen erfolgreich 3U bertreten.
2Bir empfehlen be§balb bie Veftrebungen biefer
Äommiffion ber lebhaften llnterftüßung aller
33îitglieber beê ©cßWetg. ^ebammenbereinS.

2tn Eintritten in ben Verein finb im Ve»

ricßt§jaßr 49 3U bergeießnen, benen 3 Austritte
gegenüberfteßen; berftorben finb 24 9JîitgIieber,
fo baß ber ©efamtbeftanb Enbe 1949 1710
SÜfitglieber beträgt. Set lieben Verftorbenen
aber toolfen loir über baê ©rab hinaus geben»
fen; ihre treue unb hingebenbe Arbeit fei unS
allen Sßorbilb unb Verpflichtung.

SHit großer Jreube bürfen Wtr auch biefeS
Jaßr toieber 13 Jubilarinnen begrüben unb
toir benü^en biefe (Gelegenheit, ben lieben $ol=

2Iud) ©ie Ijabcn ©elcgeitßeit

bei llnpäßlicßfeiten an fritifeßen Sagen bie gute
Söirfung üon MELABON felbft fennengnlcrnen.
Saffen ©ie gang einfad) ein MELABON in
SBaffet etruas erweteßen, nehmen Sie eë ein
unb trinfen ©ie tüchtig SBaffer naeß. Vußeti
Sie barauf wenige ÜJiinuten! 9ïuu löfen fid)
bie ©efäßf'rämpfe, bie Seib» unb Vüctenjcßmer»
gen taffen nad) unb bie oft fo heftigen Kopf»
feßtnergen flingeu ab. Jßr SWgemeinguftanb ift
befriebigeuber, ©ie fühlen fid) befreit unb fön»
neu 3hre Arbeit mieber aufnehmen! k 7869 b

teginnen herglich gu banfen für ihre Sreue unb
münfcheit ihnen weiterhin gefimbßeitlicßes
V>oßIergeßen. 2llS freubige, wenn auch nicht
überall gut aufgenommene unb berftaitbene
Scaeßrießt fei bermerft, baff in gitfunft bebitrf»
tigen, über 80jährigen ffolleginnen bie .Üran»
fenfaffebeiträge aus bem .ÇiilfsfonbS befahlt Wer»
ben. 2Bir hoffen gerne, baß biefe bon Wahrem
Ôelferwillen getragene äliaßnaßme fieß auch
fegensreteß auswirfen Werbe.

2tuS ber Rechnung für baS VericßtSjaßr fei
borweggenommen, baß biefe mit einem Vor»
feßlag bon Jr. 1698.05 abfcßließt.

Vor bier Jahren hat bieSelegiertenberfamm»
lung in IpergiSWil bie ©eïtion fEßurgau mit ber
Uebernahme beS Vorortes betraut. HJÎit großer
Verantwortung hat fid) bie ©eftion biefer 2luf=
gäbe unterzogen, unb ber gentralborftanb hat
fiel) bemüht, ben Verein nad) beftem Söiffen unb
können gu leiten. Er hofft gerne, baß eS ihm
einigermaßen gelungen ift, ben in ihn gefegten

Erwartungen gu entfprechen. Ser abtreten

gentralborftanb fühlt fich üerpfließtet, ßer5r£
gu banfen für bas Vertrauen, bas man ber '
tion Sßurgau unb ihm entgegengebracht ha '

•Verglichen Sanf aber auch allen, bie un§ W

Vat unb Sat gur ©cite ftauben ober fonftw
unfere Veftrebungen unterftüßt haben.

3Bir übergeben bie ©efcßäftc nun- ber ®e

©t. ©allen unb berbinben bamit unfere ßer5itC^
ften Sßüttfcße für ein erfolgreiches SBirfen. 2je
©chWeig. .Vebammenberein wünfehen wir wette »

hin eine gebetßlicße EntWidlung. ^ f
11m aber eine materielle unb fogiale Ve|lc ;

ftellung unferes ©tanbeS gu erreichen, oeöa1

eS einer lebenbigen 9KttgItebfcßaft. sDlöge be »

halb jebeS Eingelne mit feiner gangen Alraft Wt-

helfen am Weiteren SluS» uttb Slufbau uttfet
Vereins. (firortfe&ung fo'fl4

STELLENVERMITTLUNG

DES SCHWEIZ. HEBAMMEN-VERBANDES
Frau JEHLE, HaselstraBe IS, BADEN ^Telephon (056) 261 01 von 11 —13 30 Uhr erwünscht oder aben

Mitglieder, die sich zur Vermittlung einer Stelle anmelde",
gebeten das Anmeldeformular zu verlangen und Fr. 2.— a,s

schreibegebühr in Marken beizulegen.

ôtellenjucpenbe :
®ret Hebammen, fattjolifdjer Sonfeffion, mit St.

gürdjer» unb ®enferau§bilbnng fudjen auf ® "

tember/0f tober igaljreëfteïïen.
Qmei reformierte Hebammen mit 58ertierbipiom

fdjen auf bc.n Serb ft Stellen in Spital ober Sri'

TZhcVi's
Kinderschleim-Mehle 250 g

75 Cts.

bieten

Q Höchste Verdaulichkeit durch feinste Mahlung

und Erschliessung (Dextrinierung)

O Verkürzte Kochzeit auf nur 5 Minuten

@ Aussergewöhnliche Preisvergünstigung

Knorr Schleimmehle sind trotz ihrer
konkurrenzlosen Preise jedem anderen

Produkt dieser Art ebenbürtig.

Phosphat-Kindermehl
mit Vitamin D

empfiehlt sich vom 5. Monat
an. — Es dient einer guten
Knochenbildung, fördert das
Wachstum und die Entwicklung

der Zähne.

250 g Paket nur Fr

Jedem Paket sind
3 Gutscheinpunkte
aufgedruckt
Verlangen Sie
Prämienliste K 8330 B

(gortfejäung Don Seite 95:
„®nä franfe Sfinb")
I a x b, Saufanne, beleuchtet ben SSer'

^einer gamitienergiet)ung febjr nal)C t

menben „petites famifleê" unb ab"llC^
tleiner peinte. ^Beitrage ber lßröf'

Icll
bc§ @£efutibfomitce3 ber Internationa ^
SBerctnigung für fftnberfütforge, 31"

9Jlorier, ®enf, über bie 3Jtafinaïjn,crI S

görbernng ber ©efunblfeit auf trtterna

nalem S3oben, unb öon ®r. SS-

über bie in ©ngianb bcftet)enben ab"'
SBeftrebungen, runbeu ba3 ©anje ab.

natfibentlidhe Sefer aber Wirb gut
tun, fid) biefe Sonbcrnummer oon

Qubentute" aiâ gcrienieftüre gu fW

Das gehaltvolle

nAh^nbttei-
mit Karotten

Der aufbauende

AURAS
Schoppen

schafft die besten Qrundlagen zU

einer gesunden Konstitution

Kochzeit höchstens eine Mjnyi§

In Apotheken,
u. Lebensmittelgeschäfte

Fabrikant: AURAS AÖ*

Ciarens - Montreux
V 84?A.
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des Zentralvorstandes hatte ein reichliches Maß
an Arbeit zn verrichten. Die sich drängenden
Probleme bedürfen einer sorgfältigen Prüfung,
und wir schätzen uns deshalb glücklich, in Frl.
Niggli vom Schweiz. Franenfekretariat eine
überaus wertvolle Hilfe gefunden zu haben, wie
denn überhaupt der Beitritt zum Schweiz.
Frauensekretariat für den Schweiz. Hebammen-
Verein zum großen Nutzen geworden ist.

Einen Punkt der Arbeit, die das Schweiz.
Frauensekretariat für uns geleistet hat, ist die

von Frl. Niggli angeregte und ins Leben
gerufene Kommission, die eine bessere Auslese und
eine sorgfältigere Ausbildung des jungen
Nachwuchses in unserem Berufe in die Wege leiten
soll. Wir betrachten die Aufgabe dieser
Kommission als äußerst wichtig, denn nur eine
Organisation, die sich auf eine tüchtige, auf der Höhe
der Zeit stehende Mitgliedschaft stützen kann,
wird auch in der Lage sein, ihre materiellen und
sozialen Forderungen erfolgreich zu vertreten.
Wir empfehlen deshalb die Bestrebungen dieser
Kommission der lebhaften Unterstützung aller
Mitglieder des Schweiz. Hebammenvereins.

An Eintritten in den Verein sind im
Berichtsjahr 49 zu verzeichnen, denen 3 Austritte
gegenüberstehen! verstorben sind 24 Mitglieder,
so daß der Gesamtbestand Ende 1949 1719
Mitglieder beträgt. Der lieben Verstorbenen
aber wollen wir über das Grab hinaus gedenken;

ihre treue und hingebende Arbeit sei uns
allen Vorbild und Verpflichtung.

Mit großer Freude dürfen wir auch dieses

Jahr wieder 13 Jubilarinnen begrüßen und
wir benützen diese Gelegenheit, den lieben Kol-

Auch Sie haben Gelegenheit

bei Unpäßlichkeiten an kritischen Tagen die gute
Wirkung von lVllllMKGbl selbst kennenzulernen.
Lassen Sie ganz einfach ein in
Wasser etwas erweichen, nehmen Sie es ein
und trinken Sie tüchtig Wasser nach. Ruhen
Sie darauf wenige Minuten! Nun losen sich

die Gefäßkrämpse, die Leib- und Rückenschmerzen

lassen nach und die oft so heftigen
Kopsschmerzen klingen ab. Ihr Allgemeinzustand ist
befriedigender, Sie fühlen sich befreit und können

Ihre Arbeit wieder aufnehmen! k?sbyn

leginnen herzlich zu danken für ihre Treue und
wünschen ihnen weiterhin gesundheitliches
Wohlergehen. Als freudige, wenn auch nicht
überall gut aufgenommene und verstandene
Nachricht sei vermerkt, daß in Zukunft bedürftigen,

über 89jährigen Kolleginnen die
Krankenkassebeiträge aus dem Hilfsfonds bezahlt werden.

Wir hoffen gerne, daß diese von wahrem
Helferwillen getragene Maßnahme sich auch
segensreich auswirken werde.

Aus der Rechnung für das Berichtsjahr fei
vorweggenommen, daß diese mit einem
Vorschlag von Fr. 1698.95 abschließt.

Vor vier Jahren hat die Delegiertenversammlung
in Hergiswil die Sektion Thurgau mit der

Uebernahme des Vorortes betraut. Mit großer
Verantwortung hat sich die Sektion dieser Aufgabe

unterzogen, und der Zentralvorstand hat
sich bemüht, den Verein nach bestem Wissen und
Können zu leiten. Er hofft gerne, daß es ihm
einigermaßen gelungen ist, den in ihn gesetzten

Erwartungen zu entsprechen. Der abtreten

Zentralvorstand fühlt sich verpflichtet, h^âsi^
zu danken für das Vertrauen, das man der ^^
tion Thurgau und ihm entgegengebracht ha >

Herzlichen Dank aber auch allen, die uns nh

Rat und Tat zur Seite standen oder sonstw

unsere Bestrebungen unterstützt haben.
Wir übergeben die Geschäfte nun- der

St. Gallen und verbinden damit unsere H^AW"
sten Wünsche für ein erfolgreiches Wirken. M
Schweiz. Hebammenverein wünschen wir wem ^

hin eine gedeihliche Entwicklung. ^
Um aber eine materielle und soziale -

stellung unseres Standes zu erreichen, beda I

eS einer lebendigen Mitgliedschaft. Möge de -

halb jedes Einzelne mit seiner ganzen Kraft lw
helfen am weiteren Aus- und Aufbau unser

Vereins. (Fortsetzung folgt

»SS«!»»»«,»« IS, saok»
relepdon (»56> 2bl vl von II —IZ 30 Ukr erwünscbt ocler »den

Mitglieder, à sieb zur Vermittlung einer Stelle snmelden,
gebeten «las lìnmelckekormular eu verlangen und ?r. 2.^ 2»

sckreibegebübr in Marken beizulegen.

Gtsllenjuchends:
Drei Hebammen, katholischer Konfession, mit St- '

Zürcher- und Genserausbildung suchen auf S p

tember/Oktober Jahresstellen.
Zwei reformierte Hebammen mit BernerdiploM MsM

scheu auf den Herbst Stellen in Spital oder Kn

s
Kîn6e»*sekIvîm-IVIekIv 2S0g

7S c<s.

bistso

H ltöcbsts Vsrcisolicbkslt clorvd tsmsts lVIab-

long oncl crscdüsssung (Osxtrlnlsrong)

H Vsrkürrts Kocbrsit out nur S llàotsn

A /kosssrgswödnlicbs ?rslsvsrgünstlgung

Knarr Lcblsimmobls sincl trat? isirsr
korikurrSti-Iogsri I^rsiss jsclsm sricls-
rsri Produkt clisssk ^rt ebenbürtig.

mit Vitamin v

ernpfieblt gieb vorn 5. siloriet
en. — client einer guten
Knoobsnbilclung, tärclsrt cles
Wecbstum uncl clis ^ntwick-
lung clsr Tsbns.

2S0 g kiekst nun

ösclem vskst sintt
3 (Zutsckslnpunkts
sulgsci ruckt.
Vsrlsngsn 8!o
prâmlsnllsts X SZZ0 »

(Fortsetzung von Seite SS:

„Das kranke Kind")
lard, Lausanne, beleuchtet den Wert

einer Familienerziehung sehr nahe k

menden ,,petites familles" und a^w«?
kleiner Heime. Beiträge der Praßo^
des Exekutivkomitees der Internationa
Vereinigung für Kinderfürsorge, An
Morier, Genf, über die Maßnahmen Z

Förderung der Gesundheit auf interna
nalem Boden, und von Dr. W- ^o '
über die in England bestehenden
Bestrebungen, runden das Ganze ab.

nachdenkliche Leser aber wird gut
^

tun, sich diese Sondernummer t>on "t-
Juventute" als Ferienlektüre zu

Os/' all/àalls/lt/s

5à/?/?s/r
scbstkt à besten Orunâsê" ^
einer gesunäen bÄiistitution

Kàeil tiôàà eins DW
ln ^potkelcen, 0rc>?erien

u. l.ebensmittelgescdstle

Fabrikant:
tllsren» » lMontreux

X sê»
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WasSie

für Ihre
Praxis

für

Wöchnerin

und

Säugling

Kranken-

und

Gesundheitspflege

benötigen

finden Sie bei uns in

bester Qualität zu den

üblichen Vorzugspreisen.

Bitte verlangen Sie auch

unsere Maßkarten für

Leibbinden und

Gummistrümpfe, die Ihnen das

Aufgeben von

Bestellungen oder das Anfordern

von Auswahlen

erleichtern.

Geschäft

St. Gallen Zürich Basel

Davos-Platz und Dorf

Gesucht in Landspital im Kanton Zürich tüchtige, reformierte
Heba m menschwester

auf 1. September 1950.

Herten erbeten unter Chiffre 6046 an die Expedition dieses Bialtes.

£in J7,>ptung Uber das Grab

Muster durch

Albert Heile &6.

Postfach 245

Zürich 24

nennt ein bekannter Frauenarzt die

Geburt. — Sie als Geburtshelferin
kennen am besten die Berechtigung

dieses Wortes.

Helfen Sie der geschwächten Mutter,
indem Sie ihr die Sorgen um das

Kind nehmen.

Verabreichen Sie dem Säugling

Truto/e
H Kindernahrung

Sein sichtliches Gedeihen, der

Gesunde Schlaf und Wachstum wird
Ihrem Wissen zur Ehre und der

Mutter zur Freude gereichen.

Die Muttermilch,
kostbarster Schatz,

doch Fiscosin
dient als Ersatz.

Fiscosin
die unvergleichliche

Fünfkorn-

Säuglingsnahrung

ZBINDEN FISCHLER & Co.. BERN
Muster und Prospekte gerne zur Verfügung

Brusisalbe

verhütet, bei Beginn des Stillens

angewendet. dasWundwerden der Brusl-

warzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in
Kliniken und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Salbensläbchen :

Fr. 4.12 inkl. WusL

Erhältlich in Apotheken oder durch

den Fabrikanten:

Or. Christ. Studar & Cie., Bern

K 9133 tt

Zu verkaufen
ein neuer,
noch nie gebrauchter

Hebammen-Koffer
mit bereits vollständigem
Inhalt zu annehmbarem Preis.

Anfragen unter Telephon:
6049 Zürich 453147

Diplomierte

Hebamme
mit mehrjähriger Praxis und
Diplom als Säuglingspflegerin
sucht Stelle in Klinik oder
Spital.

Offerten sind erbeten unter Chiffre
6048 an die Expedition dieses
Blattes.

K 8479 B

Bi-Bi-Sauger
Die feine Lochung zwingt das
Kind, wie an der Mutterbrust, zu
starker Saugbewegung
Auf jede Flasche den passenden
Bi-Bi-Sauger, dazu das praktische

Flaschenkäppchen
Erhältlich in Sanitätsgeschäften,
Apotheken und Drogerien

K 8469 B
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^as >5/6

à /^/-6

^a/k/s
fii>-

^iiàki'in
uni!

bugling

lksàn-
uni!

^8UNliKkit8-

Pflege

ös/)ö^/ss//

kiltäsn 8ie bei uns in

bester Dualität zu den

üblicben Vorzugspreisen.

Litte verlangen 8ie auck

unsere IVlabkarten kür

ksibbinâen unâ (Zuinrni-

strürnpke. âie Iknen das

^.ukgeben von kestei-

lungen oder das ^nkor-

dern von àsvvsklen er-

leicktern.

8t. Qallsn ^ürick Lass!

Davos-Llatz und Oork

(7esucbt in bandspital im Kanton?ürick tücbtiZe, reformierte

eba m mensckwe8ter
^us I. September I9SV.

^kkerten^erbeten unter Llnkkre 6946 an clie Expedition clisses blattes.

il>vvk «Is» Vrai»

Cluster durck

Wen „eile à
p»àd Z4S

^iiried 24

nennt ein bekannter Frauenarzt die

Qeburt. — 8ie als Qsburtskelkerin
kennen am besten die Vereinigung
dieses rVortss.

Heiken 8ie der gesckvscbten IVluttsr,

indem 8is ikr âis 8orgen urn âas

Kind nskinen.

Vsrabreicksn 8ie äern8äuglins

H^ulo/e
W ^i nclsi'fxiilik'un^

8sin siittliiies (Zedeiken, âsr <Ze-

sunâs 8cltlak unâ tVackstum wird
Ikrern wissen zur Lkre unâ âsr

^lutter zur preude gersicken.

7)/e 4/a/term//c/t,
^c^a/2,

e/oc/i 7' îsco^tn
c//sat a/s Arsa/2.

ki»!«
llie unvesglkicklictie

fiinflcokn-

8âugling8nslii'ung

s eo.. K5NU
Nosier iirnl krospsiilo gerne rur Verlligeeg

verbüiel. bei beginn lies Ziillens an-
gewendet àNiinàerà der brüst

«anen und die vruUenUiindung. Zeit

dskren in sländigsm 9ebrsud> in Kli-
niken und brnueospilslern.

lopl mil slerilem bslbensiâbàn:
kr. 4.IZ mkl. lVust

krkälilidi in ^polbeken oder duräi
den ksbriksnlen:

llr. ciirîst. Amtir S Lie.. kern

k 9138 U

2u verkaufen
ein neuer,
nock nie ^ebrauckter

HebammenKokker
mit bereits vollständigem in-
kalt zu annekmbsrem preis.

Antragen unter lelepkon:
bot? Xürick 43 ZI 47

Diplomierte

mit mekrjäkriger Praxis und
Diplom als Säuglingspilegerin
suckt Stelle in Klinik oder
Spital.

Dkkerten sind erbeten unter Lkikkre
6048 an die Expedition dieses
KIsttes.

X 8479 ö

Vi-Vi-Zsuger
vie keine I.oebung zwingt des
Kind, wie an der IVIuttsrbrust, zu
starker Lsugbswsgung
/tuf jects plasebs den passenden
Zi-bi-Lsugsr, dazu das prsktiscbs

?>ssekenl<âppelisn
^rbältlick in Ssnitätsgsscbäftsn, Apo-
tbokon unâ Orogsrisn!

XS4S9K



„orange"

Milchsäurevollmilch in Pulverform
Verschafft dem Säugling, bei fehlender Muttermilch, normales

und regelmässiges Wachstum.
Leichte und rasche Zubereitung des Schoppens. ^

AKTIENGESELLSCHAFT FÜR NESTLÉ PRODUKTE, VEVEV
®

7

„orange"

^ilàsâurevollmilà in ^ulversnrin
Ver8c^akft 6em 8äu^1inA, 8ei fe^Iencjer IVluttei'lnilL^i, normales

un6 re^e1mâS8ÎAe8 Waà8Nim.
I^eiàte un6 ra8ctie ^ukereitun^ 6e8 8càopx>en8.

s ^
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